
Betreuung in Kitas bleibt in
Bergkamen teuer
Für Eltern ist Bergkamen ein vergleichsweise teures Pflaster –
jedenfalls  dann,  wenn  ihre  lieben  Kleinen  eine  der  20
Kindertagesstätten  besuchen.  Für  die  Betreuung  eines  über
Dreijährigen bei 35 Stunden pro Woche werden hier 103,33 Euro
fällig. Billiger macht es Lünen mit 58 Euro. Der Durchschnitt
aller Nachbarstädte liegt bei 80,48 Euro.

Wenn  es  nach  den  Vorstellungen  der  Gemeindeprüfungsanstalt
gegangen wäre, hätten die Eltern noch tiefer in die Tasche
greifen müssen. Dem haben aber jetzt das Jugendamt und der
Jugendhilfeausschuss einen Riegel vorgeschoben. Nur in einem
Punkt wird den Empfehlungen der Gemeindeprüfer auf halben Weg
gefolgt. Mit Beginn des neuen Kinderjahres wird eine neue
Einkommensstufe bis 77.000 Euro eingeführt. Davon sind beim
Beispiel eine 35-Stunden-Betreuung für Kinder über zwei Jahren
4,6 Prozent als Elternbeitrag zu zahlen und bei Kindern unter
zwei Jahren 6,6 Prozent. Wer mehr verdient, zahlt dann bei
diesem Betreuungsbeispiel 295,17 Euro bzw. 423,50 Euro pro
Monat.

Neben  einigen  Verwaltungsvereinfachungen  bringt  die  neue
Satzung für die Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen
und Tagespflege eine Anhebung der Einkommensgrenze, bis zu der
keine Elternbeiträge gezahlt werden müssen, von bis 16.000 auf
18.000 Euro pro Jahr.

1383  Kinder  besuchen  zurzeit  die  20  Bergkamener
Kindertageseinrichtungen. Davon werden allerdings nur für 539
Kinder Beiträge fällig. Die Eltern von 383 Kinder beziehen ein
zu  geringes  Einkommen.   370  besuchen  das  letzte
Kindergartenjahr  und  sind  deshalb  beitragsbefreit.  Außerdem
werden  für  91  Geschwisterkinder  ebenfalls  keine  Beiträge
gezahlt.
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Diese Einkommensstruktur führt dazu, dass die Eltern mit ihren
Beiträgen  nur  14,2  Prozent  der  Gesamtkosten  der
Kindergartenbetreuung in Bergkamen aufbringen. Das Land hätte
gern einen Anteil von 19 Prozent gehabt. Deshalb hatte das
Gemeindeprüfungsamt  eine  generelle  Anhebung  der  Beiträge
gefordert,  was  aber  Jugendamt  und  Jugendhilfeausschuss
ablehnen.

Betroffen von der Anhebung der Beitragsobergrenze sind laut
dem  Sprecher  des  Bergkamener  Kindergartenbeirats  Dominic
Kersten 80 Eltern. Der Beirat hat sich übrigens ebenso gegen
die Änderung ausgesprochen wie der Stadtjugendring. Auch die
CDU  lehnt  die  neue  Kindergartensatzung  ab.  Diese  hohen
Kindergartenbeiträge könnten besserverdienende Eltern hindern,
nach Bergkamen zum Beispiel in die neue Wasserstadt Aden zu
ziehen, befürchtet CDU-Fraktionschef Thomas Heinzel.

In  einem  Punkt  waren  sich  alle  Mitglieder  des
Jugendhilfeausschusses einig: Der Besuch eines Kindergartens
sollte generell beitragsfrei sein – das sei aber eine Sache
des Landes.

CDU  fordert  Verkehrszählung
auf  Jahn-,  Schul-  und
Kampstraße
Die  Bergkamener  CDU-Fraktion  unternimmt  jetzt  noch  einmal
einen  Anlauf,  den  von  ihr  geforderten  Bau  einer
Entlastungsstraße für Oberaden und Weddinghofen, die L 821n,
auf die kommunalpolitische Tagesordnung zu setzen: Sie fordert
in einem Antrag, dass das Baudezernat Verkehrszählungen auf
der Jahn-, Kamp- und Schulstraße durchführt. Ein besonderes
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Augenmerk soll dabei auf die Belastungen durch Lkw gelegt
werden.

Die Schulstraße in Weddinghofen.

Im März hatte das Baudezernat dem Ausschuss für Bauen und
Verkehr eine Untersuchung vorgelegt. Ziel sollte es sein, Wege
zur  Entlastung  dieser  drei  Straßen  zu  finden  unter  der
Prämisse, dass die Umgehungsstraße nicht gebaut wird. Ergebnis
ist, dass es solche Entlastungsmöglichkeiten nicht gibt. Ein
wesentlicher Grund: Ein großer Teil des Verkehrs wird von den
Anliegern dieser Straßen selbst erzeugt. Nur ein kleiner Teil,
der Durchgangsverkehr, kann verdrängt werden. Das würde aber
andere ohnehin viel befahrene Straßen noch stärker belasten.

Ein  wesentliches  Argument  für  das  Baudezernat,  die
Verkehrsführungen so zu belassen wie sie jetzt sind: Nach den
Verkehrszählungen von Straßen NRW ist die Belastung auf den
Ortsdurchfahrtsstraßen seit 1990 geringer geworden.

Einen  wesentlichen  Schönheitsfehler  macht  allerdings  CDU-
Fraktionschef  Thomas  Heinzel  aus.  Die  aktuellste  Zahl  von
Straßen NRW stammt 2010. „Das liegt sechs Jahre zurück.“ Seine
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Fraktion möchte nun wissen, wie die aktuelle Verkehrssituation
aussieht,  und  möchte  dazu  Zukunftsprognosen  haben.  Wie
verändern  sich  die  Verkehrsbelastungen  durch  den  Bau  der
Wasser, ist für ihn eine entscheidende Frage.

Antrittsbesuch bei der neuen
Rektorin Martina Hoppe
Seit  fast  einem  Monat  ist  die  neue  Rektorin  der  Gerhart-
Hauptmann-Grundschule Martina Hoppe im Amt. Am Freitag erhielt
sie  den  ersten  offiziellen  Besuch  von  Schuldezernentin
Christine  Busch  und  dem  Leiter  des  Bergkamener  Amts  für
Schule, Sport und Weiterbildung Andreas Krey.

Blumen  für  die  neue  Schulleiterin  (v.l.):  Martina  Hoppe,
Andreas Kray und Christine Busch.

Neue Besen sollen ja bekanntlich besonders gut kehren. Doch
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Martina Hoppe winkte entschieden ab, als sie von den beiden
nach  neuen  Projekten  an  der  Gerhart-Hauptmann-Grundschule
gefragt wurde. „Das, was angefangen wurde, soll zunächst mit
allen  Beteiligten  weiterentwickelt  werden“,  betonte  die
Schulleiterin.

Dazu  gehören  natürlich  die  beiden  Themen,  die  in  allen
Kollegien  heißt  diskutiert  werden:  die  Inklusion  und  der
Unterricht  von  Flüchtlingskindern.  Immerhin  muss  diese
Grundschule nicht bei null anfangen. Kinder mit besonderen
Förderbedarf werden an der Gerhart-Hauptmann-Grundschule seit
über  zehn  Jahren  unterrichtet.  Neu  ist  allerdings  die
Bandbreite  des  Förderbedarfs.

Auch mit Kindern, die kaum ein Wort Deutsch sprechen, wissen
die Lehrerinnen und Lehrer seit einigen Jahren umzugehen. Wie
alle  Bergkamener  Grundschulen  ist  die  Gerhart-Hauptmann-
Grundschule eine sogenannte „Go-In-Schule“. Das heißt: Kinder,
die  aus  dem  Ausland  zuziehen,  nehmen  soweit  es  geht  am
normalen  Unterricht  teil.  Sie  erhalten  aber  dazu  eine
spezielle Sprachförderung. Neu ist aber die große Zahl dieser
Mädchen und Jungen. Zurzeit sind es 24

Seit ihr Vorgänger Walter Teumert im Sommer des vergangenen
Jahres  in  den  Ruhestand  gegangen  ist,  leitete  seine
Konrektorin  Martina  Hoppe  die  Gerhart-Hauptmann-Grundschule
kommissarisch. Anfang dieses Jahres wählte die Schulkonferenz
sie einstimmig zur neuen Rektorin.

Ihre Bewerbung für diese Position wie auch der Umstand, dass
nun  alle  Schulleiterstellen  an  Bergkamener  Schulen  besetzt
sind,  werten  Christine  Busch  und  Andreas  Kray  als
Wertschätzung des Stadt Bergkamen als Schulträger. Allerdings
ist jetzt wieder eine Schulleitungsstelle frei geworden: die
der  Konrektorin  oder  des  Konrektors  an  Gerhart-Hauptmann-
Grundschule. Sie solle nun ausgeschrieben werden, berichtete
Martina Hoppen ihren Gästen.



Kreis  Unna  will  weiter
fahrradfreundlich bleiben
RadfahrKreis Unna – mit diesem Titel schmückt sich der Kreis
(nicht nur) mit Blick auf ein mehr als 200 Kilometer langes
Radwegenetz.  Seit  2010  darf  er  sich  sogar  offiziell
„fahrradfreundlicher Kreis“ nennen – und dies soll weiter so
bleiben.

Die  „Arbeitsgemeinschaft  fußgänger-  und  fahrradfreundlicher
Städte, Gemeinden und Kreise in NRW“ verleiht den Titel nicht
für alle Zeiten, sondern für sieben Jahre. Sie verhindert
damit,  dass  es  Mitnahmeeffekte  bei  gleichzeitiger
Tatenlosigkeit  gibt.  Die  an  die  Titelvergabe  geknüpften
Anforderungen  sind  vielfältig.  Dafür  ist  aber  auch  der
Imagegewinn als Radfahrerregion mit Routen für den Alltag oder
den Ausflug durch schöne Landschaft und längs interessanter
Orte oder historischer Stätten groß.

Deshalb  stimmte  der  Kreistag  in  seiner  Märzsitzung  einer
Wiederbewerbung zu. In dem damit auf den Weg gebrachten Antrag
beschreibt  der  Kreis  auch,  was  er  bereits  in  Sachen
Fahrradfreundlichkeit  getan  hat.  Und  das  kann  sich  sehen
lassen – wie nicht nur Verweise auf den „Premiumradweg“ – den
Alleenradweg  Königsborn-Welver  –  oder  den  Sesekeradweg
belegen.

Ebenfalls Vorbildliches, oftmals mit den unterschiedlichsten
Partnern, geleistet wurde bei der Erarbeitung und laufenden
Umsetzung des Radwegekonzeptes (immerhin rund 4,3 Millionen
Euro flossen laut Kreistagsvorlage allein zwischen 2009 und
2014  ins  Radwegenetz),  beim  Aufbau  von  Radstationen  in
Bahnhofsnähe  –  Stichwort  „bahn  &  bike“  –  oder  der

https://bergkamen-infoblog.de/kreis-unna-will-weiter-fahrradfreundlich-bleiben/
https://bergkamen-infoblog.de/kreis-unna-will-weiter-fahrradfreundlich-bleiben/


Beschilderung  der  Hauptstrecken  des  Radwegenetzes.

Natürlich blickt der Kreis nicht nur zurück. Er kann bei der
Wiederbewerbung auch mit neuen Vorhaben punkten. Dazu gehören
z.B. Schaffung und Führung eines einheitlichen Katasters als
Voraussetzung für eine zentral organisierte Kontrolle, Pflege,
Wartung und Instandsetzung der unterschiedlichen zahlreichen
Wegenetze und Routen.

Aktuell  arbeitet  der  Kreis  Unna  mit  Partnern  an  einem
Zukunftskonzept  für  eine  umweltfreundliche  Mobilität:
„Flexibel UNterwegs im Kreis Unna“, kurz „FUN“. Dieses Konzept
nimmt Fuß- und Radwege gemeinsam in den Blick.

So  sollen  in  den  kommenden  Jahren  in  Kooperation  mit  den
Radstationen und der kreiseigenen Verkehrsgesellschaft VKU die
Informationsangebote rund um die Nahmobilität verbessert und
digitale Informationssysteme wie etwa eine Smartphone-App u.a.
für die Planung von Wegen mit dem Fahrrad sowie Buchung und
Reservierung von Leihfahrrädern entwickelt werden.

Kreistag  und  Landrat  machen
klar: Keinerlei Akzeptanz für
rassistische Äußerungen
Mit deutlichen Worten haben sich Landrat Michael Makiolla und
der  Kreistag  gegen  rassistische  und  fremdenfeindliche
Hetzkampagnen  in  Unnaer  online-Magazinen,  in  den  sozialen
Netzwerken und anderswo positioniert.

Mit  einer  Erklärung  machte  der  Kreistag  unmissverständlich
klar,  dass  für  rassistische  Äußerungen  und  Hasskommentare
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keinerlei Akzeptanz und Verständnis zu erwarten sei.

Recht und Gesetz Grundlage unserer Demokratie
Ausdrücklich sprachen sich die Politiker gegen jede Form von
Gewalt,  Gewaltandrohung,  Rassismus  und  Fremdenfeindlichkeit
gegenüber hier lebenden und noch kommenden Menschen aus, und
zwar unabhängig von ihrer Nationalität, Herkunft, Hautfarbe,
dem Geschlecht oder Weltanschauung.

Durch die von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen angestoßene
Initiative lässt die Kreis-Politik außerdem keinerlei Zweifel
daran,  dass  sie  die  Einhaltung  von  Recht  und  Gesetz  als
„unverzichtbaren  Bestandteil  unserer  demokratischen
Verfassung“  ansieht.

Kleiner Shitstorm von Rechts
auf  Peuckmanns  Kommentar  zu
Frauke Petry
Neben vielen anderen Bergkamenern hatte sich am Dienstag auch
Heinrich Peuckmann klar zu den Aussagen der AfD-Vorsitzenden
Frauke  Petry  auf  seiner  Facebook-Seite  positioniert,  in
Bergkamen gebe es Stadtteile, bei denen sich die Polizei nicht
traue  hineinzufahren.  Dies  hat  dem  Schriftsteller  und
ehemaligen  Religionslehrer  von  Frauke  Petry  am  Bergkamener
Gymnasium einen kleinen „Shitstorm“ aus der bundesdeutschen
Szene eingebracht.

Bis Mittwochmorgen wurde seine Stellungnahme, nachzulesen hier
, 525 Kommentare eingebracht – Die Zahl der Antworten liegt
wesentlich höher. Es gab aber auch sehr viel Zuspruch. Fast
1600 Mal wurde der Beitrag geteilt. Über 7300 Facebook-Nutzer
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haben  ihn  mit  „Gefällt  mir“  gekennzeichnet.  „Danke,  Herr
Peuckmann. Die Reaktionen der Anhänger des neuen „Volkes“, die
nur noch den Tunnelblick draufhaben, zeigen mal wieder ganz
deutlich,  wie  wichtig  es  ist,  hier  und  heute  den  Mund
aufzumachen und diesem „Volk“ nicht das Feld zu überlassen!“,
lautet einer der positiven Kommentare

.“

Polizei  widerspricht  AfD-
Chefin  Petry:  Wir  fahren
überall hin in Bergkamen
Für jede Menge Aufregung sorgte am Dienstag die Vorsitzende
der  AfD  Frauke  Petry  in  Bergkamen.  Tags  zuvor  hatte  sie
gegenüber der Presse in Berlin erklärt, dass es in NRW Städte
gebe, in die seit den 90er Jahren die Polizei keinen Fuß mehr
setze. Auch wisse sie, dass die Beamten in manche Stadtteile
Bergkamens nicht mehr fahren würden.
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Ausschnitt aus „Le Figaro“ vom Dienstag. „Frauke Petry,
das  neue  Gesicht  der  extremen  Rechten“  titelt  die
französische Tageszeitung

„Wir  fahren  überall  hin“,  konterte  Polizeihauptkommissar
Thomas  Röwermann.  Der  Sprecher  der  Kreispolizei  Unna
unterstrich,  dass  es  gerade  in  Bergkamen  keinerlei  Anlass
gebe,  sich  anders  zu  verhalten.  Dabei  verwies  er  auf  die
gerade erst Montag veröffentlichte Kriminalstatistik für 2015.
Die  spricht  von  einem  starken  Rückgang  der  Straftaten  in
Bergkamen  –  auch  bei  der  Straßenkriminalität  und  bei  den
Wohnungseinbrüchen.

An  diesem  Bild  hat  auch  die  im  Herbst  vergangenen  Jahres
eröffnete Flüchtlingsunterkunft am Wellenbad nichts geändert.
Die damals in den Bürgerversammlungen geäußerte Befürchtung,
Frauen könnten sich nicht mehr allein auf die Straße wagen,
entbehrte im Nachhinein betrachtet jeglicher Grundlage.

Die Äußerungen von Frauke Petry hat der WDR zum Thema gemacht
und  vor  laufender  Kamera  unter  anderem  mit  Bürgermeister
Roland Schäfer, Thomas Röwermann und ihrem Ex-Lehrer Harald
Sparringa gesprochen. Der Beitrag soll heute in der Lokalzeit
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Dortmund ausgestrahlt werden.

Roland Schäfer erklärte gegenüber dem Bergkamen-Infoblog, dass
Frauke Petry ihre vier Jahre in Bergkamen von 1991 bis 1995
schlecht in Erinnerung habe und hier einiges verdrehe. „In
Bergkamen gibt es keine „No Go Areas“!“ Ärgerlich sei nur,
dass ihre Äußerungen durch die Bundes-Presse gegangen sei und
so ein schlechtes Licht auf Bergkamen geworfen werde.

Auf  Facebook  hat  sich  sofort  auch  ihr  ehemaliger
Religionslehrer Heinrich Peuckmann geäußert: „Nun gibt es in
Bergkamen durchaus Viertel, in denen sich soziale Probleme
zuspitzen,  aber  ein  Viertel,  in  das  sich  die  Bergkamener
Polizei nicht mehr traut, gibt es wirklich nicht. Anderen
Lügenpresse vorwerfen und selber lügen, wenn es darum geht,
sein verschroben undifferenziertes und verachtenswertes Welt-
und Menschenbild zu begründen, ist schon schäbig.“

Treffen mit CDU-Abgeordneten:
Finanzielle  Beteiligung  des
Bundes Thema
Bei einem Treffen von Landrat Michael Makiolla mit den beiden
heimischen CDU-Bundestagsabgeordneten Hubert Hüppe (Werne) und
Sylvia Jörrißen (Hamm) stand die schwierige Finanzlage des
Kreises Unna und seiner Städte und Gemeinden im Mittelpunkt.
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Arbeitstreffen im Kreishaus: Landrat Makiolla (2. von links)
und  Sozialdezernent  Torsten  Göpfert  (links)  mit  den  CDU-
Bundestagsabgeordneten  Hubert  Hüppe  (rechts)  und  Sylvia
Jörrißen. Foto: B. Kalle – Kreis Unna

Mit dem Arbeitsbesuch im Kreishaus setzte Landrat Makiolla
gemeinsam mit Sozialdezernent Torsten Göpfert seine Gespräche
mit  Bundespolitikern  fort.  Einig  waren  sich  alle
Gesprächspartner, dass die finanzielle Beteiligung des Bundes
an  den  Kosten  der  Unterkunft  für  Menschen,  die
Arbeitslosengeld II beziehen, spürbar erhöht werden muss.

Dieser  Punkt  spielt  für  die  kommunalen  Budgets  eine
entscheidende  Rolle:  Der  Anteil  des  Kreises  Unna  an  der
Finanzierung der Kosten der Unterkunft ist mit 96,6 Millionen
Euro der mit Abstand größte einzelne Ausgabenposten im Kreis-
Haushalt.

„Ich  gehe  davon  aus,  dass  sich  die  Bundestagsabgeordneten
dafür  einsetzen,  dass  diese  wichtige  Forderung  nach  einer
spürbaren Entlastung der Kommunen erfüllt wird“, unterstrich
Landrat Makiolla, der damit alle direkten Drähte nach Berlin
genutzt hat.
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Ab  sofort  können  sich
Jugendliche für den nächsten
„Jugend-Landtag“ bewerben
Vom 23. bis 25. Juni 2016 wird in der Landeshauptstadt
Düsseldorf der nächste Jugend-Landtag Nordrhein-Westfalen
stattfinden. Jugendliche aus ganz NRW im Alter zwischen 16 bis
20 Jahren können dann im Parlament drei Tage lang die
Abgeordneten „vertreten“.

Sämtliche Kosten – auch Übernachtung und Verpflegung – werden
vom Landtag übernommen (Fahrtkosten werden anteilig
erstattet). Bewerben können sich Schülerinnen und Schüler,
Auszubildende, Studierende oder junge Berufstätige direkt bei
Herbert Goldmann. Denn jede/r Abgeordnete kann (möglichst aus
seinem Wahlkreis) einen jungen Menschen einladen.

Seit 2008 findet jedes Jahr der dreitägige „Jugend-Landtag“ im
Düsseldorfer Parlament statt. Dabei werden die
parlamentarischen Abläufe von Fraktionssitzungen über
Ausschuss-Sitzungen bis hin zur Plenarsitzung nachgestellt.
Mehr als 1500 Jugendliche konnten seitdem in die Rolle der
Abgeordneten schlüpfen und den Arbeitsalltag eines Politikers/
einer Politikerin selbst erleben. Ziel ist es, über die
parlamentarische Arbeit zu informieren und zu langfristigem
politischem Engagement zu ermuntern.

Auch der achte Jugend-Landtag wird sich mit aktuellen Themen
beschäftigen. Diese können die Teilnehmer/innen aus zehn
Vorschlägen auswählen. Die Beschlüsse der „Jugend-
Landtagsabgeordneten“ werden den Abgeordneten des realen
Parlaments anschließend zur Kenntnis gegeben.
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Ausreichend für die Bewerbung sind eine E-Mail, ein Fax oder
ein Brief mit Adresse und Altersangabe sowie eine Erläuterung,
warum man beim Jugend-Landtag mitmachen möchte.
Bewerbungsschluss ist der 04.04.2016.

Weitere Informationen zum Jugend-Landtag sind erhältlich beim
Sachbereich „Jugend und Parlament“ des Landtags NRW, Dorothea
Dietsch, Telefon: 0211/884-2450, Mail: dietsch@landtag.nrw.de.
Impressionen und Berichte von den bisherigen Jugend-Landtagen
finden sich auf der Internetseite www.jugend-landtag.de in der
Rubrik „Jugend-Landtag“.

 

Einmalige  Chance:  Bergkamen
wird  Zukunftsgarten  der  IGA
2027
Noch  ist  es  Zukunftsmusik,  doch  die  Chancen,  dass  das
Ruhrgebiet  in  elf  Jahren  Schauplatz  der  Internationalen
Gartenausstellung IGA 2027, stehen sehr gut. Und noch besser
ist,  dass  Bergkamen  mit  seinem  großen  Freizeit-  und
Erholungsgebiet von der Marina Rünthe über die Berghalden bis
zur Wasserstadt Aden eine der fünf Hauptspielorte sein wird.
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Ob  es  so  kommt,  wird  sich  im  nächsten  Jahr  entscheiden.
Zunächst muss die RVR-Versammlung jetzt entscheiden, ob das
Ruhrgebiet sich für die IGA 2017 bewerben will. Es gibt hier
wenig,  was  dagegenspricht.  Wie  Dr.  Horst  Fischer  und  Dr.
Eberhard  Geisler  in  der  jüngsten  Sitzung  des  Bergkamener
Stadtentwicklungsausschusses berichteten, sei eine Bewerbung
bei  der  maßgebenden  Bundesgartenschau-Gesellschaft  in  Bonn
zurzeit konkurrenzlos.

Die nächste Hürde sind die Finanzen. Im Augenblick gehen die
Berechnungen  davon  aus,  dass  alle  Beteiligten  einen
Eigenanteil von rund 47 Mio. Euro tragen müssen. Falls der
Bergkamener  Beitrag  finanzierbar  sei,  werde  er  sich  dafür
aussprechen, dass die Stadt dabei ist, erklärte Bürgermeister
Roland Schäfer. Für Bergkamen sei dies eine „einmalige Chance“
für  die  weitere  Entwicklung  der  Stadt.  So  sahen  das  am
Dienstag fast alle Ausschussmitglieder.
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Das hat damit sicherlich zu tun, dass das sogenannte Kanalband
sich  ohnehin  zu  einem  großen  Freizeit-  und  Erholungsareal
entwickeln soll. Die Beteiligung an der IGA 2027 würde es
sicherlich auch einfacher machen, an benötigte Fördermittel zu
kommen.

Die  fünf  „Zukunftsgärten“  der  IGA  2027,  eine  davon  in
Bergkamen,  sollen  laut  Fischer  und  Geisler,  nach  sehr
konservativer Rechnung über 5 Millionen Besucher anlocken. Sie
müssen  natürlich  auch  einen  Eintrittspreis  bezahlen.  Für
Bergkamen ist schon klar, dass das nur einen relativ kleinen
Bereich  zwischen  Hamm-Osterfelder-Bahn  und  Kanal  mit
Seifenkisten-Rennbahn, Mountainbike-Strecke und viel Platz für
Trendsportarten  betreffen  wird.  Dort  wird  zurzeit  noch
aufgeschüttet.  Bergkamener  können  natürlich  trotz  IGA
weiterhin kostenlos die Bergehalde Großes Holz nutzen – es sei
denn, die Naturarena wird für große Konzerte genutzt.

Eventgastronomie unter freiem
Himmel  soll  Marina
attraktiver machen
Seit  vier  Jahren  lockt  die  Polder-Bar  in  Dorsten  in  den
Sommermonaten  jede  Menge  Leute  an.  Es  ist  eine
Eventgastronomie unter freiem Himmel mit selbstgebauten Möbeln
und  einem  speziellen  Veranstaltungsprogramm  zwischen  Folk,
Jazz, Poetry-Slam und anderem mehr. Mit diesem Erfolgsrezept
der Firma Schaukelbaum soll der große Hafenplatz in der Marina
Rünthe  von  an  den  Wochenenden  im  Juni,  Juli  und  August
nachhaltig belebt werden.

https://bergkamen-infoblog.de/eventgastronomie-unter-freiem-himmel-soll-marina-attraktiver-machen/
https://bergkamen-infoblog.de/eventgastronomie-unter-freiem-himmel-soll-marina-attraktiver-machen/
https://bergkamen-infoblog.de/eventgastronomie-unter-freiem-himmel-soll-marina-attraktiver-machen/


Das Hauptproblem dort ist, dass das „Gate to Asia“ seit zwei
Jahren  geschlossen  ist.  Die  Pächter  und  die  Eigentümerin
liegen juristisch im Streit. Wie Bürgermeister Roland Schäfer
jetzt im Stadtentwicklungsausschuss erklärte, glaubt er nicht
mehr an eine außergerichtliche Einigung. Deshalb ist jetzt das
Stadtmarketing aktiv geworden und hat erfolgreich Kontakte zu
Schaukelbaum geknüpft.

Zwei  der  Inhaber,  Kevin  Over  und  Birger  Schwalvenberg,
stellten  dem  Ausschuss  ihr  Konzept  für  den  Hafenplatz  am
Dienstag vor. Neben dem Angebot, sich in diesem besonderen
Ambiente zu treffen, soll vor allem das kulturelle Programm
die Besucher anlocken. Hier will Schaukelbaum vor allem auf
Künstlerinnen und Künstler aus der Region zurückgreifen. Ihre
Erfahrungen in Dorsten haben gezeigt, dass ihre Fans bestimmt
kommen werden. Möglich ist aber auch. Dass wie im vergangenen
Jahr  in  der  Polder-Bar  eine  Musik-Gruppe  aus  Brasilien
aufspielt.
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Ein  leichtes  Stirnrunzeln  bei  den  ansonsten  begeisterten
Ausschussmitgliedern  gab  es  allerdings  beim  kulinarischen
Angebot:  Bratwurst,  Currywurst  und  der  Schaukelbaum-Burger.
Bürgermeister Schäfer meinte nach der Sitzung, dass unbedingt
auch  Pizza  und  Pasta  hinzukommen  müssten.  Over  und
Schwalvenberg hinterließen im Ausschuss den Eindruck, dass sie
flexibel sind und auf bestimmte Nachfragen schnell reagieren
können. An Getränken gibt es Potts, diverse Weine und auch
Öko-Softdrinks. Die seien jedenfalls in der Dorstener Polder-
Bar gut nachgefragt gewesen


